
Photovoltaik

Solaranlage in Chi lubi- ls land
Gesundheitsstation in Sambia modernisiert
von S. Schranner

Schon mehrere Jahre hält  eine Gruppe von ehemaligen Studenten, die
inzwischen weit verstreut sind. Kontakt zu einer Gesundheitsstation auf
der Insel Chi lubi  ls land in Sambia, die sich in dem großen Bangleuwu-
See im Nordosten Sambias bef indet.  Lesen Sie hier einen Bericht über
die Gruppe, die gemeinsam in der Sol idar i tätsarbeit  für Sambia tät ig ist .

An fangs  un ters tü tz ten  w i r  das
Krankenhaus mit  Medikamenten und
Verbandsmater ial .  l rgendwann kam
das Gespräch auf eine Solaranlage.
Es war zunächst die Rede von zwei
Solarpaneelen nebst Batter ien und
Regler.  Aus dieser Klein-Anlage wur-
de ern Konzept mit zwanzig SO-Watt-
Modulen (Siemens M 50),  490-Ah-
OPzS-Batter ien (Fa. Hoppecke),  drei
20-A-Serienladeregle rn (Fa. Oerther)
und einem 1200-W-Trace-Wechsel-
r ichter,  einem Dieselgenerator mit
automatischer Startvorr ichtung und
einem 380-V-Ladegerät.  Die Anlage
sol l te 36 Energiesparlampen, zwei
Kühlschränke, eine Gefr iertruhe und
Kle ingerä te  versorgen,  wobe i  d ie
meisten Lampen die ganze Nacht
brennen sol l ten. Außerdem ging es
um eine zweite Anlage (24 V) mit
acht SO-Watt-Modulen, Batter ien etc.
für das Schwesternhaus. Sämtl iche
Schri t te vom Spendensammeln über
die Projekt ierung und Auswahl der
Komponenten bis zum Container-
Versand waren von uns abzuwickeln.

Es war wicht ig,  {ür die Gesund-
heitsstat ion eine gesicherte Strom-
versorgung aufzubauen, damit  auch
in  den sonnenarmen Monaten d ie
lmpfstoffe in den Kühlschränken zu-
verlässig gekühlt  werden.

Eine entsorechende Dimensionie-
rung der Solarzel len und Batter ien
hätte den f inanziel len Rahmen iedoch
gesprengt.  So entschlossen wir uns,
einen Dieselgenerator einzusetzen,
wenn die Batter ien leer waren. um die-
se wieder auf mit t lere Kaoazität  zu
bringen. Da der Dieselgenerator nur
bei leeren Batter ien kurz anspringt,  ist
e in  mög l ichs t  ger inger  D iese lver -
brauch gewährleistet.  Damit können
nun be l ieb ige  Energ iemengen aus
dem System entnommen werden.

Bei dem Notstromaggregat ent-
sch ieden w i r  uns  au f  Grund der
Lang leb igke i t  f  ü r  e ine  3 ,9 -kW-Diese l -
vers ion  (Fa .Geko)  mi t  Drehs t rom-
Generator.  Wir brauchen dann zwar
noch ein kräft iges 150-A-Ladegerät
(Fa. Burmeister),  aber damit  ist  im
Fal le des Defekts der Solaranlage
oder des Wechselr ichters ein Direkt-
betr ieb der Verbraucher uber den
Generator mögl ich. Wir haben somit
ein redundantes System.

Für besonders wicht ige Geräte wie
d ie  Lampen f  ü r  Behand lungsraum
und Notaufnahme sowie die Kühl-
schränke entschieden wir uns tür 24-
V-Versionen.

Da nach unserer Meinung das Sy-
stem ohne jegl iche manuel le Eingri f fe
arbeiten sol l te,  entschieden wir uns

für den Einbau einer automatische:
Startvorr ichtung für den Motor.  Dies
wurde in Form einer speicherprc
grammierbaren Steuerung real is ier:
(S iemens S imat ic  100 U) ,  d ie  das  Ag
gregat startet, maximale Laufzeiter^
überwacht und auch noch eine Mel-
dung gibt,  wenn der Dieseltank fast
leer ist .  Weiterhin ist  es gut,  die Last
erst nach einer Warmlaufzeit  des Mo-
tors zuzuschalten und am Ende den
Motor im Leerlauf etwas nachlaufen
zu lassen (Abküh lung) .  Über  e ine
Schaltuhr kann eingestel l t  werden.
daß das Aggregat in jedem Fal le ein-
mal pro Woche gestartet wird.

lm Jahr  1992 wurde d ie  An lage zu-
sammen mit  einheimischen Mitarbei-
tern aufgebaut.  Mit  dieser Steuerung
l ie f  das  Sys tem,  b is  das  Star t -
System des Dieselgenerators durch
e inen B l i t zsch lag  zers tö r t  wurde.
Das Solar ladetei l  und der Wechsel-
richter hatten erfreulicherweise kei-
nen Schaden er l i t ten und damit wur-
de die Anlage dann weiter betr ieben.

lm vergangenen Sommer nun be-
suchte ich die Gesundheitsstat ion
und machte die nöt igen Reparaturen.
lm Zuge der Vereinfachung und auf-
grund von ört l ich nicht verfügbaren
Ersatztei len verzichteten wir  auf die
Computer-Steuerung. Die Start-Au-
tomatik mit  ihren wicht igsten Funkt io-
nen wurde durch drei  Zeitgl ieder und
vier kleine Schütze real is iert .

Da die Tiefkühltruhe sich in diesem
heißen Land als Energieschlucker er-
wies, wurde die Schaltuhr genutzt,
um die Truhe nachts abzuschalten.
Die Kälteenergie bleibt  ausreichend
lang gespeichert .

Der kleine Kooierer l ieß sich an
dem Trace-Trapezwechselr ichter
nicht betreiben. Die stei len Flanken
machen dem Schaltnetztei l  Proble-
me. Die ldee, den Trafo eines nicht
mehr benöt igten Ladegerätes als Fi l -
ter einzusetzen brachte Erfolg (Se-
kundärspule an 220 V, Primärspule
wurde entfernt).

Mir wurde bei meinem Besuch be-
wußt,  daß die Solaranlage für die
Gesundheitsstat ion eine große Be-
deutung hat.  Durch die al ten Petrole-
umlamoen wurden die überfül l ten
Krankenzimmer sehr st ickig und heiß
und man konnte die Krankenunter la-
gen kaum lesen. Auch das Ansehen
der Gesundheitsstat ion wurde durch
die Solaranlage aufgewertet.  , ,Es ist
ja wie in der Stadt hier",  meinte eine
Anoestellte.
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